




Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

 DeAm ſiebenten Sontage nach Trinitatis,
Mare. 8, 129.

J. Vorbereitung aus Pſ. 34, i1. Dabey zu be—
merken,

1. daß zwar die meiſten Menſchen um ihre Ver—
ſorgung mit vielem Eifer und Muhe pflegen
bekummert zu ſeyn; dabey aber mehrentcheils
unrechte und unzulangliche, ja wol gar ſchadli—
che Wege einſchlagen.

2. Daß der richtigſte und ſicherſte Weg zu einer
recht guten- Verſorgung dieſer ſeyr daß man

den HeErrn ſuche.
Il. Vortrag: Die gute Verſorgung derer,

die den SErrn ſuchen. Dabey zu erwegen,
1. Die gute Verſorgung dieſer Perſonen.
2. Das rechtmaßige Verhalten derſelben dabey.

Erſter Cheil.
Darin die gute Verſorgung derer, die den HErrn ſu—

chen, betrachtet wird. Wobey zu ſehen,
1. Auf diejenigen, welche ſich derſelben zu getro—

ſten haben. Dieſe ſind
a. uberhaupt ſolche, die den HErrn ſuchen,

d. i. welche um die Bekantſchaft und Gemein—

ſchaft mit GOtt und Chriſto bekummert ſind.
b. Jnſonderheit, welche nach dem Exempel

des Volks im Evangelio
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im Gefuhl ihres Mangels und Noth ſte
hen, Marc. 6, 34. Matth. 1z, 30.

2) erkennen und glauben, daß der HErr
JEſus der einige und rechte Helfer fur ſie
ſey, Joh. 6, 14.

3) ſich daher gerne zu ihm halten und bey
ihm beharren, auch wol mit Verleug—
nung ihrer auſſerlichen Bequemlichkeit,
v. 2. Hiebey iſt noch zu bemerken,

a) daß es zwar mehreren derſelben noch
wol an der nothigen Aufrichtigkeit und
Ernſt in dieſem Suchen fehle, Joh.
ö6, 26.

b) daß aber der treue Heiland ſich dadurch

in dem Ausfluß ſeiner Liebe nicht ſtoren
laſſe, ſondern ſie zurecht zu weiſen und
mehr zu gewinnen ſuche, Joh. b, 27f.

2. Auf denjenigen, bey welchem ſie ihre gute Ver—
ſorgung finden. Dieſer iſt der dreyeinige
GOtt, und ſonderlich unſer HErr und Hei—
land JEſus Chriſtus, bey welchem alle dazu
erforderliche Eigenſchaften anzutreffen ſind,

nemlich
a. iein helles Auge, welches allen Mangel der

Seinen kennet, Pſ. 33, 18. 19.
b. ein jammernd Herz, das demſelben ſo gern

abhelfen will, v. 2.
c. ein weiſer Rath, dem es an Mitteln zur

Hulfe nicht fehlet, v. 4.5. 6. Joh. 6, 6.
d. eine milde und machtige Hand, ihre Ver—

ſorgung zu bewirken, v. 6. Pſ. 145, 16.
3. Auf die Verſorgung ſelbſt. Dieſelbe

a. erſtreckt ſich auf die Nothdurft theils der
Seelen, theils des Leibes;

b. be—
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b. beſtehet in der Darreichung alles deſſen, was
zur Erhaltung und Erquickung der Seelen
und des Leibes nothig iſt, Pſ. 23, 2. 3. Pſ.
36, 8. 9.

c. offenbaret ſich
1) in dieſem Leben

a) bald auf eine ordentliche, bald auf eine

auſſerordentliche Art;
h) iſt hinlanglich nach eines jeden Bedurf

niß, v.8s. Spr. Sal. 1o, 3. Luc. 22, 35.
e) wird nach der gottlichen Weisheit eini-

gen in reicherem, andern in geringerem

Maaß gegeben, Matth.25, 15.
2) in jenem Leben wird dieſelbe auf alle Weiſe

vollkommen ſeh, Pſ. x6, ur.

Zweyter Cheil.
Welcher das rechtmaßige Verhalten derer, die den

HErrn ſuchen, in Abſicht auf ihre Verſorgung
zeiget. Dieſes beſtehet darin,

1. Daß ſie im lautern und glaubigen Sinn, un—
ter treuer Abwartung ihres Berufs, ohne
angſtliche Sorgen, auf den HErrn ſehen,
der fur ſie ſorget, 1 Petr. 5, 7.

2. Daß ſie das, was ihnen der HErr zu ihrer
Verſorgung ſchenket,

a. mit einem vergnugten und dankbaren Herzen,

b. ohne Geitz und Neid, v. 5. 6.7. Ebr. 13, 5.
c. als gute Haushalter, v. 8. genieſſen und an—

wenden.
3. Daß ſie die erfahrenen beſondern Proben der

gottlichen Verſorgung zur Starkung des
Glaubens auf die Stunden der Verſuchung.
wohl merken, Marc. 8, 17-21.

4. Daß



4. Daß ſie bey dem, was ſie nach gottlicher Weis—
heit auch hier entbehren muſſen, ſich durch die
gewiß zu hoffende vollkommene Sattigung in
der Ewigkeit ſtarken, Pſ. 17, 15.

III. Anwendung. Darin werden
1. Unglaubige

a. uberfuhret, daß ſie, durch Geringſchatzung
der in gottlicher Ordnung zu erlangenden
Verſorgung, auf eine unverantwortliche

Weiſe
 OoOtt und ihren Heiland verunehren, da

durch aber
2) ſich ſelbſt an Leib und Seele in Zeit und

Ewigkeit am meiſten ſchaden, Luc. i2, 20.
b. ermahnet, ſilh durch die Spuren der unver

dienten gottlichen Vorſorge erwecken zu

laſſen, ihn von Herzen zu ſuchen, Ap.
Geſch. 16, 17. c. 17, a7.

2. Glaubige werden erwecket,
a. ihrem treuen und guten Verſorger immer beſ

ſer anzuhangen, Pſ. G3, 9.
b. ſich nach der gegebenen Anweiſung gegen ihn

zu verhalten;
c. bey ihm zu beharren, Joh. 6, 68. bis ſie

zum Genuß ſeiner vollen Weide in der Ewig
keit kommen, und daſelbſt recht reich und ſatt

ſeyn werden, Offenb. Joh. 7, 17.

Geſungen. Vor der Predigt:

No. 61. Meine Hofnung ſtehet veſte c.
 Ga. Nicht ſo traurig, nicht ſo ſehr c.

Nach der Predigt:
1

724. Lobe den HErren c.
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